
yher Rurier

UA,GEßETEA,E ,GASTE,

gettellt,

Sichea iLt eL lhnen auch Lchon einrna.l Eo er-
gdngen oder sie haben im Fteundet- und Be-
banntenlzrLiL dav o n et\dhren, daß utplötzlich
und unve'Lmutet ueltvollu Cut und liebge-
wonnene Eünnetungen geLtohlen wu'Lden und
o"uf, Nimmetwiedet^ehLn v e,LLchwunden Lind.
Aul*gung, Aqe4 ohnmäehtige (r)ut odel
häu(ig Retignation tind die utangtläu(igen
F olgen einer Lolchen "HeimLuchungtt,

ah hd.ben zu diesem Them1- die Ktiminalpo-
lizei lzonrultiert, die zu)ar mit heinetr, P@-
tentlezept aulwatten bann, abet eine Reihe

von emplehlentwetten und einleuchtenden TipL dnbietet, um d.a"L

RiLilzo einu unoebetenen " Selhltbzdaenuha't eintulchräklzeh. Dz^-
hatb bitten wit" um betond.ue ßeachtung'du lolgenden Seiten.

Eine Nachbet&chtukg zum Somfietie\t, einz Repottage ühet die
dieLiäh1ige Ahtivendo-htt und lnlotmationen au6 dem Veeihtlebeh
tunden un6e1e Betichte$tqttung 0-b.

Mit |rcund.lichen Gtüßen
UolLland uhd Rodahtittn

NnB g

Liebe Mitbüqetinnen und Mitbütget,

Di" HQ-abLtauLga.be unLele\ PeLcheT Kuti.zrL
hqben u)it untel den Titel

lnfo.maEionen des Bü.ge.ve.eins Pesch e.V
1O. Jah.gE.g, Alsgsbe 3/91
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ßeuot Sie ein FdchuntLuehmen mit du Durchlühung von Maß-
no.hmen beau(ttogen adz,t diz erAodellich?n techniLchen Siche.-
ungen Lelb\t inltd.llielen, aolltzn Sie ich bei un6 hoLtenlal, ob-
iehtiv und, umialLend in(otmieren. Nicht alle o.ui den Marbt er
hältlichen Mittel Lind 

^innvoll 
und tauglich'.

Uo Stlz,ltitu am hdt(igüen in ein €ia(amilienhutt eindtingen,
geht d.!L d,2., lolganden Gtalih he|ot

D

Diz \olgenden Hinwcite bitten @il zL beoxhtenl

* Immer hä.u$iget witd dutch T euatLentüren und FenLter zihge-
b.ochen - inLbe'ondere bei Ein$amilienhäu|ern und pctteiTege-
legenen Qohnungen. TAlet \cheuen 6ich d.ber duch nicht, zr-
lzichbde FenLter und ßalhontüten in obeten Eto-gen dnzuglei-
lzr.* Mecha.niache SicheTungen hönnen
Einbüche et[chcoelen. Siz tt Ltehlentl
dem Tätu die Zeit und e1höhqn
tein EntdechungLriLiho, so da.ß er
unter Um\tAnden duÄaibt und die
Tat nlcht bzLndet-
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MechaniLche SichLrungen diznen vot qllem aLLch lhlom Schutz
bei. AwteLenheit.
Jede mechanisehe Sicheuno ist nur sotiel @ett wie die Ad ih-
et ße|estigung. ßeLtehen §ie dethalb au6 aptimieiet MantagQ
50 tDichtiget Sicheüngen, trie z. 8. Queili?ge I, Ka5ter!chloß mit
Spettbügel, Scft{ie8btecri öo@ie bestinmtu Sichetungen dn Fen-
*eln mittelL Mduetenher. Diz Mehlhosten zdhlen ch eut.

* Einen höhzae.n sichelheit\\ta.nderd eeizlen Sie durch elehtro-
nirche Ah er<.|)aahun q lhleL rnechdniLch gesiche4ten U) o h n o bjeh-
te6. Doch UotLicht"ist bei vielen ,'Alatrigetäten' und, AtatÄtq-
Ltemeh geboten.

Wi'L möchteh Sie vol FehlinvLttitioken be@dhren.
SPRECHEA' SIE A,III UA/S!

KENNZEICHNUNG OER IIERT GEGEN ST ÄNDE?

Um die Cho.nce det (lied.eüercha(lung gestohlener Ueügegen-
6tände zu elhöhen, \allten Sie

a) GetAtenwnmern notier"n,
b) Uutgegenfiände, @ie CemAlde, Antiquitäten, Teppiche u.L.

von hohem idezllQ.n Uelt, individuell bennzeichnen, z, ß. mit
Spezio,lt int e, G|"4v uten,

c) u)eltgegen&Ahde beLchrciben und [otogtaliercn, z. B. Schmuch,
Bildel.

Sie helÄQn damit auch de| Polizei bei oeielt?t Fahnduno nach
Wertsachen \au)ie bei dQt Zuotdnuag Lich'rge\tetltel Gegenitäade.

UERHALTEN, SIE §CfT SICHERHEITSBE(,USSI

Die nachlJolgend gena"nnten verhl.ltenLeeiLen Lind e$te t\ichtige
Schtitte zß Klimind"litätLv o 1b eugun g:



TeleskopriegeJ

l. Bei Anl/Iesznheit

')e chließen Sie Hdu|,- und U)ohnuhg|,türen. Dd.\ ein\ache Zu-vdtüchen der Tüt Lchützt nicht vot uiangenehmen Llbeua,tchun-
gen.

- Zum LüAten geöllnete od,er gehippte Fen|tet und Tüen locben
EinbtLcho,r ak.

- Ö[[nen Sie aul Klingeln nicht bedenhenloL HauL- und (lahnungL-
tül, Vergewi^\e7n Sie Lich durch den Tüttpion, wet zu Thnen
möchte. Nutzen Sie einz Tür-DittahzLpetLe bei Frcmdent. Fotdeu Sie ggd. eine L?gitiffiation. cetunde\ Mißtio.uQn mögen
Cqaoven nicht.
RQagizlen Sie unbed.ingt au{ Klingeln an thter T ü,t; eL l2önnte
eine An(ileEenheitLhontlolle duach Einbüchea 6zin.

- Geben Sie gegenüber. Frzmden heine AuLhünlte übe\ thrc ()del
det No"chbau LebznLgewohnheiten.
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Di.,'. No.r,uo.

Briefkosten.

t

2. Bei Abtte|enheit

- Fen[tet und Tüen ve$chlizßen - aueh bei hutzzeitiget Abwe-
Lenheit.

- Nutzen Sie hanLequent lh& techniEchen Sicheiungen.- Fußmatten und ton\tige ttsichep UerstechQt, sind hei,1e Auibz-
uLhtung\olt? (ür Scilli55e{.

- lnnentü&n untl, Schr-änLe nicht eeüchließen.- La\ten Sie dulch PeaLonen thie6 VQ,ltiauent rcgelmlißig HL,uI
ader wohnung bet&uen.

- Rolläd,en beu)egen, Blie{hd},ten leeten, Licht a.n- und au$ch(
ten lzeit|,chaltuht) bönnen nützlich tein, dütlen abet nicht üb#
beLt)ertet welden.

- Siche,n Si? 1ätsI-StQightl6en lLeitern, Mütttatnenl,- Schalten Si? außeAliQ g?"de tJJa\\?i- und Stla.ran\chli\\Q ab.. Doponierca Sie b?\ftftwte l ert? in ?inen Banhtchli?ß6acl,.

DQ _Krim aalpoli?o iliche ts?latung\\tette Kött', dio uu5 die5Q Enp
6Qhlu gen dathea\lro1te1\ttei\e zit vet(üguro stetÜQ, gibt gcI;e
u)eit"1q 1n{orma,ticnut.

Adle[6e: HohL PAarte 9 - 11, Eche Aglipt d.[t."cLße, 50A0 Köln 1

Tele{an: 02 2l / 2 29 - 25 75
ödlnunotzeiten: Mc. - FI. 7,3A Uhl b 12.30 Uhl

lahne TQ ninabLplachL)



SOMMERFEST . FAMILIENFEST

So hönnte mon dd[ nennen, ea6 
^ich 

ietzt,:Lhon zm 5. Male eie-
d,elholte: C&nze F amilienguppzn hatten Lich l-uch die\e\ Ma-l wie-
du au6 dLn Qeg genocht, um au[ dem Hal Bo0ig d,ie angehündig-
ten t'Attrtl"htionut' zu etleben, odet genz einlach, um mit ihrcn
Pelcher Mitbhaeln in\ GeEpaäth zu lzctmmen. ßei einem Cl BiLa
adet Wein, diveuen Kuchen, ß7eten mit Ka,ttallelLdldt, HAhnchLn-
\chenlzel mit K,tdutt1.lat - und dat tllet zu güntttigen PeisLn - lAßt
tich nun zinmo-l qut reden. Die Kindu ttind deluJeil gut untzrge-
' 70-cht, denn üz La.ben diz Aulwa,hl zwittchen c!üch[Iäd, Minigäfl!,

Vetüznl2a.xulsell od.et Mitmachzi,Lhut. Da^ Ein^tudie@n vo n hlelne.n
Kun\t\tüchen bei die^Lm Mitmechzirhu^ ha.m bei den Kindem be-
saadett gut a . Da\ Olgolhc),ize\t lan Mkho und Sascha urd \päte1
del Chol de1 |taupt\chulQ ut"lQ1 Leitu,lg SQitles LQhIQ1!, H?i1,,
ßiel, waten eine echle EeleicheTunq Aü,t da), SomtrelÄeLt. Alle be-
lzamen viel ßeild"Ll.

Die Tombola" zum Abtchluß det Fettu vellieA Lpa.nnend und bu"ch-
te d,Ln Gewinnetn Lchöne PTei^e, Die improui'ieTte «)ein\tube hat
te cLuch d,ann noch ihrc cAfte, elL da[ Fe\t LLlbLt [chc)n lqnge zu
tnd,e gegangen wor.

Uenn eL diebeL Somner|e6t dl6 Trcüpunht und ßegegnung\\tätte
nicht gäbe, müßte rna-n e\ \chleuntg\t elÄinden. @il hönnen nut
ho$)en, daß de1 HaA ßollig noch oÄt Aür dieLen zeech Leine Tole
6[(1net, zumal e5 o15 Geg,?nlQi[lung ouße, Qi/te"n ßlunenslMuß 6ü1
die Dam? deö Hause\ ku1 eiaQ ttctuadletaigutlg" de1 Scheute gtbt.

K. Chl.
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AKTIV€NFAHRT'91

Die Lchon zu7 Trqdition geu)aldene Abtivenlahtt d2\ ßülgeMercin\
ging dieLeL lo.h,L in6 tüdliche sdueiland,

Rund s0 Ahtive mit ih&n AngehöIigen Lra"lztt del Einlddung ge-
6algt und be\ti.egen 0-m sonnta-l, dem 22. Septenbel, e\ro,rtungL'
voll d.zn But, du Lie übea die Autobahn ndch Scnde.tl d.m BiqqeLee
brachte. Dolt uartete be4eiU die "WeLt(dlen" nit eit1el 

"ünltiggedechten K,aAAeet@6el a.uß die CAltz auL Köln und stellte \ich,
den See und die RizvollQ GQg?nd in einel zt^e i\tündLoefl Pat,c1.
ma-Runddahd vor. wissent.,tei.tes übe1 d?a SeQ. 5ein?'Lnt5tahut&
uhd ßedeutung 6üx die Region exluhlen die cä\te beiläuÄig,

Mit dem BuL ging zt antchließend
weitet zu7 Hohen B&chL einem Tund
600 n hahen Beqhegzl zLrifhen Bil-
[tein und, LenneLtadt. VoI detn Abend-
etsen im fulmle5taulant aurde in ei-
ner u-Lch implovi|ierten ttl.\)ettha.mp{-

Nena" noch de1 l ageöriequ im
KirLchheu-Q eit^puebqn ermittzlt.

Mil del RüchhQhl ach PQ[ch an 5pä
ten Abend hlang ein hatmonitch ver
laulenel Tag auL, dzi fiu7, ud\ daL
Qettel anla"ngte, einige Wün\che oA-
Aen ließ.

In&e\amt @ihte 6ich die Ahtivenlahat
t91 gelungen in die Reihe ih@r vor-
gängetinnen zin, und die Oqanitato-
tet walen zu$ti.eden, daß e\ beirn
heelichen Aböchi?d !o viel po5tl ive
Retonanz gab.

Dieten Danh geben wix geme a-n die
Ahtive @eite\ ohne dQi?n \tQtigQ
Hil6e U elanLtaltungen det Bütge|et-
eint übetha"upt nicht möglich wä.rcn.
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KRANKENPF LEGE ZU HAUSE

wie irn veigdngenen J1.hr veianLtqltet d,e1 Fd.milien- und Krd"nhen-
pdlegeveein KöLn-PeLch e, U, auch in diQ-lem Jaht utieder einen
Ku.auL in hAutlichel Kßnhenp$ege.

Geleitet wird ei von Frdu Roßbdch.

Det KurLuL [indet vietmal donne$tagL o.bendt um 19.j0 Uht im
E v an g e liLcha.n C emeindezenttum K ö ln- P e $h, M o nte L L o liLtlaße 1 5,
latt. Termihe: 17.10.,24.10., 31.10. und 07.11.1991.

lnteleL|entzn meldon tich bitto:

TQ-L. S 90 42 8t
Tel. 5 90 20 4l

ERSIE HITFE 8EI KREISTAUFSTII LSTAA/D

ln ZuLa.nmekdibeit mi,t d.em A$eitthleit RettungLweeh IAKR)
bietet du Krd.nLe-npilegTvelein unter der burähltzk Leitung von
Hzun Webzr wied.et die MöglichLeit, die Herz- Lungen-U) iedelbL-
lebung zu etletnen.

Aud wunLch [ühten wit auch KurLe zum Au$(r.it'chen dei Kennt-
ni6Le dü1 Teilnehmel deL veTga.ngenen KurLe du7ch.

itte u{en Si.. unE an'.

Kutt: 26. und 27. Nov. 1991 19.00 Uhr - 21.00 Uhi
Ott: Koth. St. Eli\a-beth-Pia1@ Köln-PeLch

Anmeldung:

Tel. 5 90 20 41
Tel. 5 90 42 81

t'J. Gefieind.ezentlun Köln-Pe\ch
Kath. St. EliLo.beth-Plelae Köln-PeLch

Kath. Pda-ud.nt
Ev. Gemeind,oza ntlum
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VES.EII'SI.EßEI'

Nathu(:

Hett Heibet unöQt langiähtigQL Mitglied. lebt ni.cht mefu. Jahte-
lang und bei iedert liettzt Aufu Hett Helbet nit 5Qin?n Fdhl'
ud und hleinen KAr.cheh zu 't!ei.nem" Reviu @chtL und linhs del
JohqhneELtraße. Hier legte et mit andeien Natulrcutden Eictol ,
an, öchud dür vögel Niltmögtichbeiten, zAuüe ein u'd \ah naCTf
defi Rzchten. lm tuchenen sommea bldchte er den vögeln ua6-
rc\ und im halteh U)inte. Lchleppte e\ Futter hin.

Diesea engagiexle Natu,tLchützer witd unt und vot @llem den
T ie@n Lefu iehleh.

Sommetzeit - Zeit dea FeLte und Ueiantts.ltung2.n.

E^ iLt üblich, daß t ich im vereinLleben getode die sonneunoncte
zur Dutch(ühung von vewnöTaltungen belonders anbieten, und to
mußte unLel vorLtand \ich beLonders ahtiv zeigQn und belteun-
d,ete u,nd benar.hbarte Ver.Line bz'uchen. ah wdreh beim PeLchel
Don@tu\LchützenieLt nit dem VoTLtand und d.uch beim L,jähtigen
der Perchu D ien^tqg\zug-lnteleLLengemein$hait beLonde$ Lta"xh
v?ttet?n. Eine Abotdnuno oo.b'\ auch beirn So.nmerbiu)ah dQt
Lind;Jzilu BüchelcheL wo-die Bäuche qene!|en Lrurden. Ndtütli( i
uapn uJit auch am Fühschoppen det Escher Kitmel beteiligt un*
denonLt a-rten |azundLcha|tliche ZuLdrnnznaTbeit.

E eh -P eLch - Aul/,) eiler Ge tpt iehe t

Alt Uoünlotmation hier die Mitteilung, deß arn Montqg, dem
11.11,1991, un 20.00 Uh\ im Saal det Latdwittbchd|t|\chulz Au-
u)eiler det näch\te Ge5püchLabend ttattdindet.'OlE KÖN,VEN kllR
,i(lf u^/SERER ANGST UMGEHEN?" iLt daL Thema, und Loir et@ar-
ten uizd.e'L zinen intetLL[o-nten Voüto.g.8itte me,Lhen Sie diesen
T ermin voa.
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Ahtion " SAUßERER @ ALDtt :

In Ahtub"I d.ielen Ja.hxeL wild unLel Velein in ZuLo-mmenalbeit
nit d,em zuLtAnd,igLn Fiir^tu eine Beleinigung d,e[ ( d"ltl,gebiete],
\üd,lich un|eer OrtLlage durchlühren. De1 A)eg'tAm Feld,to-intt, at1
d,en1 Lt)ix unter andeletn ßänhL audgeLtellt ha.ben, \all vzrLchönert
utelden. EL ifi unLel Ziel, geTade die6en Waldldnd mit \Jildblu-
men und Pild.nzzn zu le4^ch1neut. L1n6e1e Ahtiven und Fleundz eu\
der ßevölhelung $llten \ich ietzt Lchon a-ul dieLe Al2tion zM VeI
besserung de- Llm,telt eu\|ellek.

Aulbou de6 PeLche,t SLLL:

Mit Fleude hann mctn bectbachten, do"ß die RQ,hultivielung deL Pe-
Lcher SeeL a.uÄ der OLI\eite bLgonnen hat. L)enn cuch lang[rLm,
&bel eL tut \ich wa-\! Uix hollzn \efu, da-ß zum näch*en Frühja.hr
d,?1 qQflapta Rundtno g au6 der O51 ,eite 5chan h benutten sQ,tl
u)L7d-

Ka,uLvalLveto.h[to.ltungen I 99 2l

Allen Veeost-if gl;ede1t" und lntele\\iellen t)i\d nilgeteilt, daß
die Ka,tennach[t-ogo /,ü1 ut\e,e beideq Si1 z,tng \abe tld; - t leitag,
17.01.1992, und Sclmttdg, 18.A1.1992, - Lefu g,toß it't.

Aichtig i\t, ddß wi,L diusma.l die Kaüzn lfu die beteiligten 3 ULI
eine lF. C. Pe\ch, Petche'L Diejltto"glszug und. Bülgert'ercinl zentu.l
_ etlzcLulen, und vnar nu'L übei Fid"u Elihe t)Jinl?Le|, Sauetbuch-

\t'Loße 90, Iel.: 5 90 18 98.

Nzue &änhe:

lm Bercich un[erer PeLchel Spaziertuege u)urdqn von d.en 3 Ahtit'en
dzL VercinL mit defi ßuchtttdben ,H" - den HeTien HLuter, Hinz
und Htt«mcLnn vier neue BAnhe aulgettelll. Mit diet'er Al?tian
uollLn @i1 be\ondLi| lfu Altete <tder ßehindede die MöglichbLit
bieten, bei ihren Spazieigängen eine Rd"t"tnöqlichheit zu dinden.
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GESURTSTAGS.G T ÜC K U AN SC HE

ßebondeu den Vzein^mitgliedeu, die ihl 70. Leben|iahr. e'Lleicht
oder übeuchritten haben, die clle.herzlicht'tzn clüchu)ünLche und.
dllel Guta :

Heu PLoAeLLor Dr. Hor't Bouune\
F,Lau Jilji celniho\'Lhtt,
Fß"u Ma"lio,nne Scheideüch,
He'u Robert Schnotbut,
HL'L'L Augu& Schmidt,
F'to.u Augu§e. Uitt,
Heu- Micho,el Uogt,
Fuu El$iede Ringel.

FAr. d.er lnhdft vetottuortlieh:
8ürgelvercin Pe^ch e. V.
Ehcher St'La-ßz. 52
50 00 Köln 71
Tzl.:5503959

?.edahtionj. u.
K.

Bildel: H.

EeqeI
Chtittuhat
DöhlerMaax
H ol[ndnn
Schrr'id,t
Ll. Hinz


